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Bedas abbricht, fügt Sig. noch seine Angaben über den 
Tod Bedas hinzu und gibt so seiner Biographie einen 
wirklichen Abschluss.

Ein anderes Kapitel, das unsere Verfasser in gleicher 
Weise aus Beda entnommen haben, ist das Kapitel über 
Adamnanus1. Beda gibt eine kurze Lebensbeschreibung 
und schliesst daran eine Charakteristik seines Werkes in 
der Weise, dass er jedesmal die allgemeine Materie, die 
in einzelnen Kapiteln desselben behandelt ist, angibt und 
dann einen längeren Abschnitt daraus anführt. Diese sich 
über mehrere Seiten erstreckende Darstellung (Beda V, 
c. 15—17) wiederholt der Anon. vollständig und wörtlich. 
Ganz anders handelt Sig. Er gibt Stand und Nationalität 
Adamnans an mit denselben Worten, die seine Quelle ent­
hielt, und nachdem er seine Bildung gerühmt hat, wie es 
Beda tat, zählt er die Hauptmaterien seines Buches auf, 
indem er sich an die Worte hält, die Beda jedesmal seinen 
Zitaten vorausgeschickt hatte. Durch dieses selbständige 
Vorgehen ist es ihm gelungen, den Artikel auf wenige 
Zeilen zu reduzieren und doch das Wichtigste darin an­
zugeben.

Sig. c. 64.
Adamannus presbyter et 

abbas Scotorum,
scientia litterarum nobili­

tatus,
scripsit librum de sanctis 

locis,
nativitatis,

passionis et resurrectionis

et ascensionis Iesu Christi

et de monumentis 
sanctorum patrum.

Beda, Hist. eccles. V, 15—17.
c. 15. Adamnan presbyter 

et abbas . . .
Erat scientia scripturarum 

nobilissime instructus . . .
Scripsit ... de locis 

sanctis librum . . .
c. 16. Scripsit ergo de loco 

dominicae nativitatis . . . . 
(folgt Zitat aus Ad.)

Scripsit ... de loco pas­
sionis ac resurrectionis illius 
. . . (folgt Zit. aus Ad.)

c. 17. De loco quoque 
ascensionis dominicae . . . 
(folgt Zitat)

De situ .... et monu­
mentis patrum ita scribit 
. . . . (folgt Zitat).

Gering ist der Unterschied in den Kapiteln Sigeberts 
und des Anon. über Aldhelm2. Der Anon. schliesst sich 

1) Sigeb. c. 64; Anon. c. 29. 2) Sigeb. c. 66; Anon. c. 30.
Sig. nennt ihn ‘Adelmus’, aber Miraeus gibt dazu die Variante ‘Anthelmus’.


